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FREISTEMPLER
FRANKING MACHINES

Seit 1952 werden auf Åland Freistempler eingesetzt. Zur Zeit verwenden 35 Firmen
Freistempler. Obwohl die Geräte von verschiedenen Herstellern stammen, haben die
Abdrucke doch alle ein ähnliches Aussehen. Rechts befindet sich ein rechteckiger Rahmen,
der die Wertangabe und die Landesbezeichnung enthält. Links daneben befindet sich ein
Einkreisstempel mit Ortsnamen und Datumszeile. Außerdem ist es möglich ein
Werbeklischee einzufügen, entweder zwischen Wertrahmen und Einkreisstempel, oder links
neben dem Einkreisstempel. Es ist fast unmöglich sämtliche Werbeklischees zu
katalogisieren. In diesem Kapitel wird Ihnen ein Überblick über die Entwicklung der
Freistempler, über die verschiedenen Herstellertypen sowie eine Übersicht über die Firmen,
die heute Freistempler verwenden, gegeben.

Die Entwicklung:

Am 29. Mai 1952 wurde der erste private Absenderfreistempler von der Reederei Gustaf
Erikson eingesetzt. Das Gerät hatte die Nr. 746.  Am 12.7.1952 bekam die Åländische
Zeitungsdruckerei als zweite Firma einen Freistempler. Das Gerät hatte die Nummer 906.
Beide Geräte waren vom Herstellertyp Francotyp C.

Am 11.2.1953 bekam die Firma Alandia Bolagen ( Gerätenummer: 1237 ) und am 11.3.1953
die Firma Alands Aktiebank ( Gerätenummer: 1461 ) einen Freistempler. Beide Geräte waren
vom Herstellertyp Francotyp Cc.

Zum 1.1.1963 wurde in Finnland eine Währungsreform durchgeführt. Diese hatte auch
Änderungen bei den Freistemplern zur Folge. So erhielten alle Geräte einen neuen
Wertstempel, der nur noch aus einer Rahmenlinie besteht. Die Wertangabe besteht seither
nur noch aus drei Ziffern sowie einem kleinen „p“ für „Penni“. Über der Wertziffer sind drei
Posthörner abgebildet. Der Landesname SUOMI-FINLAND steht auf der unteren
Rahmenlinie. Die Gerätenummer steht unter dem Wertstempel. Die neuen Wertstempel
wurden im Laufe des Jahres 1963 in die Maschinen eingesetzt, meist in Verbindung mit
anderen Reparaturen. Bis zum Einbau der neuen Wertsempel galten die alten
Münzwertangaben mit einem Hundertsel ihres Betrages.

Das Jahr 1972  brachte  die  Umstellung  der  Freistempler  auf  die automatische  Datenver-
arbeitung ADB ( = Automatisk Data Behandling ). Seitdem bestehen die Geräte-Nummern
aus sechs Ziffern. Die hinteren vier Ziffern geben den Absender an. Die beiden ersten Ziffern
geben die Kennnummer des Apparatetyps an. Folgende ADB-Nummern wurden vergeben:
Nr. 10 Francotyp C
Nr. 20, 23, 24, 26 Pitney Bowes
Nr. 30 Neopost 205 ( Wert 3-stellig )
Nr. 31 Neopost 505 ( Wert 4-stellig )
Nr. 50 Postalia

Neue Geräte erhielten die Kennziffern bei der Herstellung. Bei den älteren wurde sie oftmals
erst Jahre später eingefügt.

Vom 1. März 1984 an wurde auch in den Freistemplern die Landesbezeichnung „SUOMI-
FINLAND“ gegen „Åland“ ausgetauscht. Es dauerte aber einige Monate bis alle Geräte
umgestellt waren.
Im Oktober 1985 waren 31 Freistempler im Gebrauch, heute sind es 36.
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